
Archivum Mathematicum

Richard Perko
Zur Theorie der partiellen Differentialgleichungen vom Briot-Bouquet'schen Typ

Archivum Mathematicum, Vol. 15 (1979), No. 4, 233--244

Persistent URL: http://dml.cz/dmlcz/107047

Terms of use:
© Masaryk University, 1979

Institute of Mathematics of the Academy of Sciences of the Czech Republic provides access to
digitized documents strictly for personal use. Each copy of any part of this document must contain
these Terms of use.

This paper has been digitized, optimized for electronic delivery and stamped
with digital signature within the project DML-CZ: The Czech Digital Mathematics
Library http://project.dml.cz

http://dml.cz/dmlcz/107047
http://project.dml.cz


ARCH. MATH. 4, SCRIPTA FAC. SCI. NAT. UJEP BRUNENSIS 
XV: 233—244, 1979 

ZUR THEORIE DER PARTIELLEN 
DIFFERENTIALGLEICHUNGEN 

VOM BRIOT—BOUQUET SCHEN TYP 

von R ICHARD PERKO 
(Eingegangen am Dezember 29. 1977) 

EINLEITUNG 

In der vorliegenden Arbeit werden partielle Differentialgleichungen über C unter
sucht, die sich bei geeignetem Lösungsansatz als zu einem (abzählbar) unendlichen 
System gewisser Briot Bouquet'scher Differentialgleichungen äquivalent erweisen 
bzw., abgesehen von Aussagen über die Existenz konvergenter Potenzreihenlösungen, 
in einigen Fällen Bedingungen angegeben, die für die untersuchten partiellen Differen
tialgleichungen auch die Existenz von logarithmenbehafteten Lösungen bzw. verallge
meinerten Laurentreihenlösungen zulassen. 

Hilfssatz 1. Die Briot Bouquet'sche Differentialgleichung: 

xy' = by + E M* m i t E K*v 

v £ l v £ l 

konvergent für alle | x | < Q besitzt eine für alle | x | < Q konvergente Lösung der 
Form: 

y = E cv*v 

v£ l 

falls (i) b$N oder (ii) zwar beN aber bb == 0 gilt. 

Hilfssatz 2. Die Differentialgleichung vom Briot Bouquet'schen Typ: 

x2y = ay + E byx
v mit E byXv 

konvergent für alle \x\ < Q besitzt eine im Inneren des Kreises Ke(0) konvergente 
Lösung 

y = E cv*v 
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genau dann, wenn gilt: 

ъi + Џ + ъ3£+... + ъя+í£+...=a0. 
Ferner ergibt sich im Zuge des Beweises: 

, v - l 

(0 , - <v - -) ' (u . u ° , +h Д""1 "\ 
c v = ^ v

f e i + b-TГ+-" + Ь'-(v-^ï)Tj' 

(ii) j cv | £ A L j g - fur i - ^ - < 1 bzw. | bj | g /»'fur aile yeN (/? eR+) 

Hilfssatz 3. Die Differentialgleichung: 

- x V + axy' + by~Y> b-X mit £ Mv 

v £ l v £ l 

konvergent in KQ(0), a & 0 besitzt eine konvergente Potenzreihenlösung 

y - Z cvx
v, 

v £ l 

wenn gilt: 
V ^M(MeR+) für alle veN. | av + 61 

Beweis: Der Ansatz y =- £ c ^ führt zu den Gleichungen: 
v£l 

c - &v , ( v - l ) f c y - i , 
v av + b •*" (av + b)(a(v - 1) + b) '" 

(v- l ) !» i 
(av + b)(a(v - 1) + b)... (2a + b)(a + b) 

somit sind die cv (entsprechend der Voraussetzung) eindeutig bestimmt. Betrachtet 
man | cv | so folgt: 

' ^ T S H T T * 

Xft* , (v-pc/T- 1 (v-l)!c/? \ 
V | ö (v - l ) + b| " | a (v - l ) + 6|...|2a + i>| \a + b\) 

1 / 1 w l '** \ , * * 1 • 
- av + b \H \ ßM 0-M2 1 1 * 

M 
v 

ßM 
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wenn man a. B. d. A. ß e R* derart wählt, daß (i) \hj\< cßJ für alle/e N (c e R+) 
( i i) j?M>l. 

d. h. j(x) konvergiert für alle x mit | x \ < -g- # 0. 

Im folgenden soll konvergent immer konvergent in einer geeigneten Kugel (mit 
Radius # 0) um den Ursprung bedeuten. 

Satz 1. Die partielle Differentialgleichung: 

1.1 ZtWZl + bZ2WZ2 + CH> = dZj + cz2 + F(zi9z2y w), 

/#r d/e ge/f .* 

(i) F(zt, z2, w) = £ Uß.A2^* 
a + /? + y £ 2 

(ii) F(zt, z2, w) fco«ü. 

(iii) b,deC; e,ceC besitzt eine zunächst formale Lösung der Gestalt: 

y = 2 ö«/5ziz2 
<x + 0 £ l 

/ö//s entweder &) a + bß + c ^ Ofür alle (a, 0) e N2, 

oder b) sollte der Fall a* + b/?* + c = 0 für gewisse (a*, ß*) eN2 auftreten 
zusätzlich Gleichungen Qm*ß* = 0 bestehen, (die von den Koeffizienten 
der Reihenentwicklung der rechten Seite von 1.1 abhängen), deren 
genaue Gestalt dem Beweis zu entnehmen ist. 

Im Fall a) ist die formale Lösung eindeutig bestimmt. 
Im Fall b) hingegen sind die Koeffizienten aa*ß* frei wählbar, wobei allerdings das 

(vorausgesetzte) Bestehen der Gleichungen Qa*ß* *=* 0 im allgemeinen mit von der 
(eventuell) schon zuvor getroffenen Wahl gewisser Koeffizienten abhängt. Die a^ mit 
a + bß + c # 0 bestimmen sich eindeutig aus der Wahl der aa*ß* bzw. den Koeffizieten 
der Gleichung 1.1. Gilt zusätzlich | a + bß + c \ 2; M(0 < M; MeR)für alle (a, ß) 
mit a + bß + c # 0, so konvergiert die formale Lösung, falls, sollte der Fall b) auf' 
treten, die durch die frei wählbaren Koeffizienten bestimmte Reihe (i.e. RAND) 
konvergiert. 

Beweis: Reihenansatz liefert: 

(v + Ьџ + c) Cv„ - £ fяßr( £ C*ißi - cтßr) 

d. h. falls (y + bџ + c) Ф 0 

" + Э + Ï Ž 2 E « i = v - « 

гßťџ-ß 

c,д = (v + bџ + c ) - 1 ß,„. 
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Somit sind die Koeffizienten cyfl rekursiv berechenbar bzw. frei wählbar, falls entweder 
(i) v + bfi + c # 0 oder (ü) v + b\i + c = 0 A QVß « 0 gilt. Sei nun 

J < * t t * a ) - £ ö«*zi*2 
«+/»^i 

formal berechenbar und (nach Voraussetzung) 

| a + bß + c | ^ Af (M > 0) für alle (a, 0) € N2 mit (a + bß + c) # 0, 

dann folgt: 
M;p* - F»(*lf z^*) + MK*(z2, zt) 

ist ein majorantes Problem zu 1.1, wenn F*(zi9z2,y) eine Majorante der rechten 
Seite von 1.1 bzw. K* eine solche für den Rand bedeutet. Da y* als Lösung eines 
impliziten Problems konvergiert, folgt die Konvergenz der formalen Lösung. 

Bemerkung. Untersucht man die partielle Differentialgleichung 

1.2 w + £ a^zlz^w^ =- dzt + ez2 + F(zt, z2, w) (n + m > 0), 

mit 

(i) a,.,, e C (ii) wm = (iii) F(z., z2, w) 
C/Zj oz2 

konvergent und setzt: 

*mfa fl) - <* - 1 ) . . . ( « - I I + l)j5(jJ - 1 ) . . . ( /? -m + 1), 

o gilt: eine formale Lösung 

y - £ fl*/>z*z2 

zu 1.2 existiert, falls 

entweder a) N(a,ß) = 1 + £ i w u f o 0 ) # 0 für alle (a,0)eN2 , 
n,m 

oder b) falls (a*, ß*) e N2 auftreten, sodaß .N(a*, ß*) = 0 zugleich QM.P. « 0 
erfüllt ist. 

Die formale Lösung konvergiert, falls für alle (a, b) mit N(ct, b) =£ 0 gilt: 

|N(a,i!)| £ M (0<M;AfeR). 

Satz 2.1. Üfeer die Potenzreihenlosungen der partiellen Differentialgleichung 

1.3 ztwXl + b z ^ + cw -= F(zt, z2) = £ f*ßzlz% mit (i) F(zA, z2) 

konvergent, gilt genauer: 
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a) Eine formale Lösung 

existiert genau dann, wenn entweder a + bß + c & 0 für alle (a, ß) € N2, <wfer ,/a/fe 
(a*, 0*) existieren mit a* + 60* + c «• 0 zusätzlich f^r m 0 er/Öf/J ifl. 

b) Diese formale Lösung konvergiert falls es positive Konstante M%, M2 attf R #/6f 
derart, daß für alle (a, /?) mit <x + bß + c & 0 die Abschätzung: 

\d + bß + c\> Ml*Mlß 

besteht bzw. der Rand konvergent gewählt wird. 

Beweis. Reihenansatz ergibt: 

cVß(v + 6/i + c) **fß 

und somit die Aussage a). Gilt b) so folgt im Fall v + bß + c # 0 

i ^ i = | v + ' { ; ' + c | ^ i L , i M i M S . 

Da F(zl, z2) konvergiert, existieren positive Konstante C t, C2 aus R, sodaß \fß | £ 
^ C]'C£, also konvergiert die formale Lösung bei entsprechender Wahl des Randes. 

Satz 2.2. 1.3 Besitzt eine „verallgemeinerte Laurentreihenlosung" der Gestalt 

y = A(zx, 22) + Z cvßz\z2 ** A + L 

mit (i) 
A(zuz2)~ £ aa/Jz?zf 

konvergent und (ii) 

vveljueZ; v ^ v0; # ^ /i0; £ # 0 

#e/iaw rfa/wj, jvewt 

a) 1.3 eine konvergente Reihenlösimg besitzt und 
b) eine nicht leere endliche Menge von (v, ß) e Z2 existiert derart, daß die Gleichung 

v + bß + c = 0 erfüllt ist. 

Beweis. Der Lösungsansatz führt zu Bestimmungsgleichungen zur Berechnung 
der Koeffizienten aaß bzw. cVß folgender Bauart: 

(oc + bß + c)aaß ~faß für (a,ß)eN2 

bzw. zu 
(v + bß + c) cyß «- 0 für v vel ß 6 Z~ 

d. h. A(zi$z2) existiert als konvergente Potenzreihe, wenn 1.3 eine solche Lösung 
besitzt. Die Koeffizientenmenge {c,ß} des „Hauptteils" ist nur dann von {0} var-
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schieden, falls gilt (v + b\i + c) = 0 für mindestens ein (v, fi) e Z2 oder genauer: 
cVß ¥* 0 o v + bß + c =-= 0. Damit ist 2.2 gezeigt. 

Satz 2.3. 1.3 besitze keine formale Lösung, wohl aber gelte 

| a + bß + c | = Mt
aM2

ß (0<Mti0< M2, Mt eR, M2 6 R) 

/tfr ö//e (a, jS) e N2 mit a + bß + c * 0. 

Behauptung, a) im Fall 1 + b & 0 existiert eine „logarithmenbehaftete Lösung 
der Form: 

y = A(zt, z2) + B ^ , z2) log z tz2; AI = £ a^z'z^; £ = XI ^ I Z * 

mit A(zx, z2); JS(z1, z2) konvergent, wobei genauer gilt: 

f 0 für alle (a, ß) e N2 mit a + bß + c + 0, 

für alle (a,ß)eN2 mit <x + bß + c = 0 b«P i f*P f«r QIIA ^ ÍT-cTV2 

1 + 6 

b) im Fall 1+6 = 0 existiert keine logarithmenbehaftete Lösung der angegebenen 
Gestalt. 

Beweis. Der Ansatz y = A(zt, z2) + B(zx, z2) log zxz2 führt unter Ausnutzung 
der Unabhängigkeit der Potenzen des Logarithmus über dem Ring der formalen 
Potenzreihen zu den Gleichungen: 

(0 ztA%i + bz2AZ2 + eA = F ~ (1 + b) B, 

(ii) ztBSi + bz2B22 + cB = 0. 

Nun gilt: B ^ 0, wenn mindestens ein (a, ß) e N2 existiert mit a + bß + c = 0 was 
nach Voraussetzung erfüllt ist, da 1.3 keine formale Lösung besitzt. Somit gibt es eine 
formale Potenzreihe 

B(zl9z2)~ £ Kßzlzß
2$0 

a + bß + c^O 

mit zunächst frei wählbaren baß e C als Lösung von (ii). Betrachtet man die Gleichung 
(i), so berechnet sich 

A(zl9z2)~ £ aaßz\zß
2 

*+ß^i 
formal aus: 

*«*(* + bß + c) =/Ä/r - (1 + b)baß. 

Für (a + bß + c) # 0 ist nach Konstruktion von B(zx, z2) baß -» 0 also: 

a - f** aß (x + bß + c 

eindeutig bestimmt. 

238 



Für jene (sicher auftretenden) (a*, ß*) mit a* + bß* + c «-» 0 ist hingegen 
b**ß* ¥> 0 beliebig wählbar etwa als: 

w - x+y + ° 
(da keine formale Lösung von 1.3 existiert, gibt es mindestens ein solches (a*,/?*) 
mit/.,,* # 0.) 

Mit dieser Wahl der Koeffizienten b«*^ folgt: 

aa.ß.(z* + bß* + c) - 0 - /„,. - (1 + 6) -j^J. - 0. 

Somit sind die aaß auch im Fall a + bß + c = 0 bestimmbar, wenn auch beliebig 
aus C wählbar. D. h. (i) besitzt bei dieser Wahl von 

B(Z l ,Z2)= £ -J^rZlzl - £ т f 
eine konvergente Potenzreihenlösung. Da nach Voraussetzung F(zj, z2) konvergiert 
bzw. der Rand konvergent gewählt werden kann (vgl. Satz 2.1) und die durch diese 
Festsetzung definierte Reihe B(zt, z2) ebenfalls konvergiert, existiert eine Lösung 
der in diesem Satz angegebenen Gestalt. Gibt es umgekehrt eine Lösung der Form 

y(zt, z2) = A(zt, z2) + B(zt, z2) log ztz2 

so muß sich B(zt, z2) notwendigerweise wie oben berechnen. 

Bemerkung. Versucht man den Ansatz 

y = A + Bt log ztz2 + B2 log2 ztz2 + ... + Bn \ognztz2 

mitB f= £ fc$z;zS(2 £ f £ n) 

ergibt sich ein zu 1.3 äquivalentes (dem Lösungsatz entsprechendes) System partieller 
Differentialgleichungen zur Bestimmung der (zunächst nur formalen) Bt(zt9z2) 
folgender Art: 

ztA2i + bz2A22 + cAl « F - (1 + b) Bt 

(+) ztBkt% + ftz^ + cBk « -Bk+t(l + *) (k + 1) 

^ + **-**«., + ^ « 0 
Nach Voraussetzung existiert mindestens ein (a, ß € N2 sodaß a + bß + c « 0. 
Somit besitzt Bn(zt, z2) die Gestalt: 

«+»i1 + c=0 . . , : . ... j 
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wobei b{$ beliebig wählbar6C. Sei nun Bn ^ 0 d.h. es wurde mindestens ein 
bty # 0 gewählt. Dann folgt zur Bestimmung der Potenzreihe Bn-t(zt,z2) das 
Bestehen der Gleichung: 

ztBn„tmx + bz2Bn„t^ + cBn„t « £ b$z*tz
ß
2(l + b) . n. 

Diese partielle Differentialgleichung besitzt nur dann eine formale Lösung in Potenz
reihengestalt falls für alle (a, ß) e N2 mit « + bß + c » 0 auch noch i $ = 0 gilt 
(vgl. 2.1). Widerspruch! Also notwendigerweise Bn(zt,z2) = 0. Analog schließt man 
für alle Bi(zt,z2); (2 <£ i ^ «) und erhält schließlich als einzig mögliche Gestalt 
einer logarithmenbehafteten Lösung: y = A + 1? log z tz2. 

Verzichtet man auf die Voraussetzung 1 + 6 ^ 0 vereinfacht sich das System zur 
Bestimmung einer Lösung der Form 

y = A + Bt logzxz2 + ... + Bn log" ztz2 

auf: 
ztAZi + bz2AZ2 + cA=* F 

* A M + *Z2-9*,a + cBfe = 0 ( U H n ) 

Da 1.3 nach Voraussetzung keine formale Potenzreihenlösung besitzt folgt, daß 
kein formales A(zt, z2) existiert also keine Lösung der geforderten Gestalt. 

Satz 2.4. 1.3 besitze eine konvergente Potenzreihenlösung, dann gilt: 

(i) Im Fall 1 + 6 = 0 existiert eine logarithmenbehaftete Lösung der Gestalt: 
y » A + Bt log z ^ + ... + Bn log* z ^ mit Bt(zt, z2) konvergent wobei: Bt =£ 
$ 0 o falls ein (a, /J) 6 N2 existiert, sodaß a + bß + c * 0 

(ii) /m Fa// 1 + b # 0 existiert keine logarithmenbehaftete Lösung, sodaß Bt $ 0 
(1 g i ^ n). 

Beweis, ad (i) Der Lösungsansatz ergibt zur Berechnung der Bt bzw. A das 
folgende partielle Differentialgleichungssystem: 

ztAZi + bz2AZ2 + cA = F 

ztBkux + 6z2£*Ei + cBk » 0 (1 3 fc £ «) 

somit bestimmt sich A(zt,z2) (nach Voraussetzung) als konvergente Potenzreihe 
und die Bk(zt, z2) ^ 0 als: 

«+&0+C--O 

mit bei geeigneter Wahl die Konvergenz garantierenden b{$ 6 C, falls mindestens 
ein (a, J») existiert mit a + 60 + c « 0. 
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ad (ii) Zur Berechnung der Bk bzw. A besteht das System (+) von Satz 2.3. 
Analog 2.3 folgt, falls überhaupt eine Lösung der geforderten Gestalt existiert Bk m 0 
(1 < k S n) bzw.: 

{* + bß + c)a+-f0- (l + b)b$ 

sei J?! -̂  0 d. h. für mindestens ein 

(a,j8)6N2 mit a + bß + c « 0 ist 6 ^ # 0, 

dann gilt für dieses (a, ß) (nach Voraussetzung) fmfi = 0 oder 

M a + bß + c) « 0 « - (1 + b) baß * 0. 

Widerspruch! somit auch Bx s 0. 

Bemerkung. Sei <x + bß + c # 0 für alle (a, ß) e N2 dann folgt: 
1.3 besitzt genau dann eine polynomiäle Potenzreihenlösung (i.e. a + ß< oo), 
wenn F(zx, z2) selbst ein Polynom ist. 

Bemerkung. Es sei die partielle Differentialgleichung: 

1.3 zxwMl + bz2w%2 + cw a» F(zx, z2) + L(zx, z2) 

mit 
L == 2Irflzil v vel /* e Z~, v ;> v0; /* ;> /*0 

vorgelegt, dann gilt: 

Ist der verallgemeinerte Hauptteil L(zx, z2) $ 0 so besitzt 1.3 keine (konvergente) 
Lösung der Form 

-V- I ö*^i*2. 
*»# 

Saus 3. Dfe partielle Differentialgleichung 

3.1 z?wzi - az2w,2 - bw - F(zj, z2) =- £ /^z?z§ 

m/r 

(i) o r d F £ 1 
(ii) F(zx, z2) konvergent 
(m)b,aeC 

(iiii) entweder av + b» # 0/#r a//e v e N öder falls ein v existiert mit m + b m 0 
aiicA nochfo* = 0 

(üiü) [| ov + * | M j + 1 - I av + b | Mt fc M~vfl J^ I £ AfjMÖ(M> 0; M e 
eR) 
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Besitzt genau dann eine konvergente Potenzreihenlösung, wenn gilt: 

f i f (& + a v ) i f ( b + Q V > 2 , . f (b + av)' _ 
Jlv "T J2v T| r J3v ^1 h '" "*" I"+~v ~"j h . . . — U 

(v = 0,1/2,...). 

Beweis. Schreibt man 

F(zi ^2) = E /v(-̂ i) 4 + E /ov^2 

bzw. versucht den Lösungsansatz: 

y = E <M>i) *2 + E covz2 mit ord cv(zi) ^ 1 (v = 0,1, 2, ...), 

so ergibt sich ein zu 3.1 äquivalentes (unendliches) partielles Differentialgleichungs
system der Bauart: 

(I) zic'v(zô » (av + b) фt) + Фi) (£=4 
(II) ~ö^2y2x2 = by2 + E /o**2 (y2 = E cov^2)

v 

v^l v£ l 

(II) besitzt als Briot-Bouquet'sche Differentialgleichung nach Voraussetzung (iiii) 
eine konvergente Lösung der Form 

y2 = EC0v^2-
v£ l 

Betrachtet man für ein festes aber beliebiges v eine Gleichung vom Typ (I), so folgt 
(vgl. Hilfssatz 2) eine konvergente Potenzreihenlösung existiert genau dann wenn: 

f , f (b + av) (av + b)n 

Jlv + J2v j-j + ••• + J«+l,v j^j + ••• = U, 

d. h. die Voraussetzung ist notwendig bzw. alle cv(zt) konvergent und zwar mindestens 
dort, wo alle fv(

zi) gemeinsam konvergieren. Nach Hilfssatz 2 berechnen sich die 
Koeffizienten dieser Potenzreihenlösung für ein festes v aus: 

r - ( n ~ 1 ) ! (* 4 . f aV + b -«- , r (w + br1} 

. m~ J^TW\fu + /2v"nn—+ - + /-&(«--i)! ;• 
Somit gut für n ^ Mi | av + Ä | mit \faß | g M\M\ 

' m]~ |(av + fe)"| V / l v l + , / 2 v l 11 + - + I / -I ( „ . ! ) ! j ^ 

^ (*~"1 ) ! ÄfHf Aa-Hf lflV + fel , , » f - i N v + f e r 1 ^ ^ |av + & r M 2 M l i 1 + Ml—Tf— + - + Ml (»-!)! j * 
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Ä Jü—W-MiMt*«-*" £ M\eu^^MxM\ & N\N\ 
\av + b\n 

mit geeignetem 0 < Nx, 0 < N2; Nx e R, .ATa e R. 
Nach Hilfssatz 2 gilt weiter: 

Ml 1 
I c„ v | ^ 

n < jav + b | M І ' 

n 
für | av + b | Mx < n somit 

I c | ^ *![i ^ ^ i ^ M"MV 

"v - n - | av + b | Mi ~ [| av + 61 M j + 1 - | av + b | M t " l 

nach Voraussetzung. 

D. h. für beliebige (n, v) e N2 besteht die Ungleichung: 

| cnv | <; cjc2 mit: cx = max {Mlf NJ bzw. c2 = max {M, -V2} 

also konvergiert die Potenzreihenlösung. 

Satz 4. Vorgelegt sei die partielle Differentialgleichung 

4.1 -z\wzt + azxwMl + bz2wZ2 + cw = F(z1$z2) mit (i) ordF £ 1 (ii) a9b9 ceC 
(iii) F(zl9z2) = %f*ßz*z2 konvergent 

*>ß 

Behauptung. 4A besitzt eine konvergente Potenzreihenlösung der Form: 

y= £ c*ßz\z\ 
a+ß%0 

falls: 

a ) JL ^ M für alle (n, v)eN2; MeR + , 
I an + 6v + c | 

b) —r-^N oder falls — r e N , auch noch gilt: f0e =» 0, sofern * i* 0. 
6 ö T 

Beweis. Sei 

W*i >zi) - £ /v(*i) *2 + £ /ov*2 (ord / , £ 1), 
v£0 v £ l 

dann führt der Lösungsansatz 

y - £ <\(*i) 2̂ + E covZi - E <\(*i) z2 + yifo). 
v£0 vfcl vfcO 

zum zu 4.1 äquivalenten System partieller Differentialgleichung: 

(I) -z\c,(zx) + azxc'y(zx) + (*v + c) c,(zx) » / f o ) (v « 0,1,2,...) 

(II) to^-^)*, - ~cy2(z2) + E /ovZ2-
v*ßi 
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(II) besitzt als Briot-Bouquet'sche Differentialgleichung auf Grund der Voraus
setzung b) eine konvergente Reihenlösung. 

(I) besitzt nach Hilfssatz 3 zu festem aber beliebigem v eine konvergente Lösung 
falls 

n 
| an + bv + c | <M 

für alle (n9 v) e N2. Somit ist für beliebiges vcv(zx) in einer geeigneten (festen) Um
gebung von 0 konvergent. 

Dieses cv(zt) schreibt sich als 
Cv *= 2_/ Cnvzt 

n2-l 

wobei auf Grund der Berechnung (vgl. HS. 3) für | cBV | gilt: 

I cnv | £ -M- ^j—Ml (| faß | < M\M{; o. B. d. A. MtM > 1). 
1 _ MMi 

Also konvergiert die Potenzreihenlösung. 
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